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 Die Neugestaltung der Begegnungszone sieht vor, die 
bestehende Fahrbahn auf das gleiche Niveau wie die Gehwege zu 
setzen. Um eine homogene und uniforme Oberfläche zu erziel-
en, wird der gesamte neue Bodenbelag gepflastert. Gleichzeitig 
schafft diese Pflasterung die Basis für eine identitätsstiftende 
Kernzone.

Die Begegnungszone wird als größtmöglicher, einheitlicher Tep-
pich spürbar zwischen die angrenzenden Häuser und deren Vor-
zonen gelegt, bewusst wird  auf eine Abgrenzung durch Poller 
verzichtet.
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BEGEGNUNGSZONE

Der bestehende Granitbelag der Vorder- und  
Hinterstadt wird auf die Bichlstraße weitergezo-
gen um ein einheitliches Erscheinungsbild zu 
schaffen.
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en, wird der gesamte neue Bodenbelag gepflastert. Gleichzeitig 
schafft diese Pflasterung die Basis für eine identitätsstiftende 
Kernzone.

Die Begegnungszone wird als größtmöglicher, einheitlicher Tep-
pich spürbar zwischen die angrenzenden Häuser und deren Vor-
zonen gelegt, bewusst wird  auf eine Abgrenzung durch Poller 
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Der bestehende Granitbelag der Vorder- und  
Hinterstadt wird auf die Bichlstraße weitergezo-
gen um ein einheitliches Erscheinungsbild zu 
schaffen.
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